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Das 
Pflegeberatungsgespräch 
im Brustzentrum des 
Engeriedspitals Bern
Therese Grädel

Onkologiepflegefachfrau HöFaI, Erwachsenenbildnerin, Breast Cancer
Nurse
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» Grüessech
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Einleitung

� Vorstellung
� „unser Modell“
� Erfahrungsbericht aus der Praxis
� Keine wissenschaftliche Arbeit
� Nicht vollständig!
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Das Oncocare
Frau Dr. K. Buser, Herrn Dr. M. Ciriolo
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Warum ein 
Pflegeberatungsgespräch ?
Struktureller Hintergrund:

� Die Struktur Arzt-Praxis
� Aufgabe der Breast Cancer Nurse
� Professionalisierung der Pflege
� Aufwändigere Therapien
� Konkurenz



Krebs – so jung – so alt!?

Menschliche Hintergrund:

� „Moderne“ Frau
� Förderung der Eigenverantwortung
� Kompetenzerweiterung zur Bewältigung

der schwierigen Lebenssituation
� Patientenedukation



Krebs – so jung – so alt!?

Der Wegweiser
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Unser Modell

� Kombination aus verschiedenen Modellen
� Fredette – Modell
� Tandem – Modell
� Beraterische Grundhaltung nach C. 

Rogers 
� Struktur  / Dokumentation
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Inhalt / Ziele 

� Mögliche Fragen werden geklärt
� Nötiges Wissen wird vermittelt/ergänzt
� Organisatorischer Ablauf der Therapie

ist besprochen
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Inhalt / Ziele

� Unterstützende Massnahmen können                                                    
rechtzeitig eingeleitet werden

� Benötigte Hilfe kann organisiert werden
� Ressourcen sind ersichtlich und   

einbezogen
� Schriftliche Unterlagen sind abgegeben
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Inhalt / Ziele
� Angehörige sind angepasst in den 

Prozess integriert
� Die Frau fühlt sich angenommen 

akzeptiert und respektiert
� Sie erfahrt seelische Erleichterung und 

weiss, dass wir gemeinsam auf dem Weg 
sind
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Gemeinsam den Weg gehen
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Fünf Schritte im Gespräch

1. Vorbereitung
2. Einstieg ins Gespräch
3. Hauptteil
4. Gesprächsabschluss
5. Nachbearbeitung
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PFLEGEDOKUMENTATION       Name: 
Datum: 

 

 
Diagnose 

........................................................................ 
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Therapie 
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........................................................................ 

 
Informationen PatientIn: 
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Abgegebene Broschüren: 
 
 
�      Chemotherapie                                                              
�      Ernährung                             
�      Haarausfall    
�      Kopftuchberatung                     

�     Sozialdienst                              
�     Lymphödem     
�     Fatigue 
�     Look good feel better                   

�    Telefonliste                           
�    Familienplanung 
�    Psychoonkologin   
�       

 
Soziale Anamnese 
 
........................................................................ 
........................................................................ 
........................................................................ 
........................................................................ 
........................................................................ 

 
Kontakte mit anderen Diensten 
 
........................................................................ 
........................................................................ 
........................................................................ 
........................................................................ 
........................................................................ 
 

 
 PAC/Venenverhältnisse 
........................................................................ 
........................................................................ 
........................................................................ 
........................................................................ 
........................................................................ 

 
Allergien /Nebenwirkungen 
........................................................................ 
........................................................................ 
........................................................................ 
........................................................................ 
........................................................................ 
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Unsere Erfahrungen
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Stand nach über 100 
Gesprächen

� Grosse Akzeptanz und Wertschätzung
� Integration in Praxisalltag
� Erleichterung
� Anstrengend
� Evaluation steht an
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„Leider glauben auch viele Pflegende, dass 
für Schulung und Beratung keine 
besonderen Kompetenzen nötig sind“
A. Zegelin-Abt
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Beratungskompetenz

� Sichtweise der hilfesuchenden Frau steht 
im Mittelpunkt

� Sprache ist angepasst
� Förderliches Beziehungsklima
� Einbezug von Bedürfnissen und 

Ressourcen
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Feldkompetenz

� Ganzheitlicher Blickwinkel
� Medizinisch-therapeutisches Wissen
� Fachkompetenz
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Prozesskompetenz
� Veränderungen sind Teil des Lebens
� Kommunikative Fertigkeiten
� Reflexion
� Empathie
� Haltung
� Authentizität
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Schlussfolgerungen

� Beratungsangebot bewährt sich
� Für die betroffene Frau
� Das multiprofessionelle Team

� Angebot wird erweitert
� Anerkennung der Beratungstätigkeit
� Evaluation 
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Dankbarkeit ist das Gedächtnis 
des Herzens
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» Grüessech


